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die Bedentung der Massenmedien für dıe Hırtenbrieft ZUr ökonomischen Krise die Probleme und hre Ursachen
Evangelisierung ıIn Afrıka ES wurden des Landes veröttentlicht. Dıiıese krıt1i- beim Namen ZCNANNTL werden un iıne
die bisherigen Aussagen dazu un dıe In sche Auseinandersetzung miıt wiırt- Retorm des polıtischen Systems ın
Afrıka auf diesem Feld bestehenden schaftlıchen und politischen Fragen Rıchtung eiıner größeren Beteiligung
Aktıvıtäten vorgestellt un: kritisch hın- durch die Gesamtheıit der Bischöfe aller Gruppen (Mehrparteijensystem)

stellt eın Novum dar un: stieß beımterfragt. Übereinstimmung herrschte gefordert wırd.
den Bischöfen, da{fß auf dem Feld katholischen Präsıdenten Bıya auf- Dıiıese Beıispiele zeıgen, da{ß dıe afrıka-

der modernen Kommunikationsme- nıg Gegenlıiebe. Während der wach- nıschen Ortskirchen eın verstärktes
dıen sıch ın der Jüngsten elıt viel VCI- senden Unruhen 1ın Kenı1a veröffent- Bewußfstsein für hre gesellschaftlıche
ändert hat un dıe katholische Kırche lıchte dıe katholische Bischofskonfe- un: polıtısche Verantwortung entwık-
in Afrıka weıt mehr un mÜSsse, mMIt ( des Landes eınen Hırtenbrief Z keln un: diıe Bereitschaft zunımmt
der Entwicklung Schritt halten „Gegenwärtigen Sıtuation 1in uUunNnserem und auch der Mut, sıch Ööffentlich ENL-

können. Dıies gılt für den Ausbau be- Land“ (Daıly Natıon, 22. Junı sprechend exponıeren
stehender Einriıchtungen, die Schu-
lung VO  ] Personal und die Finanzıe-
runs Das Schlußkommunique der
Konfterenz fafßt dıe Ergebnisse und
Resolutionen tür diesen Bereich noch
eiınmal In der internatıo0-
nalen Presse tand das Treftfen VO

Lome aber yrößere Beachtung SCnh
der Aussagen den gegenwärtigen Ordensleute ıIn Lateinamerıika: Der Papst
gesellschaftlichen und polıtıschen Ver- mahnt
hältnissen in Afrıka. Dıie Bischöte be-
klagen dıe afrıkanısche Mısere, die Papst Johannes Paul IL hat „AdusS Anlafß Johannes Pau!] IL hat den Brief tormal
gewaltsamen Auseinandersetzungen des 500-Jahr-Gedenkens der Evangelı- und inhaltliıch durchgehend als Lehr-

UN. Mahnschreiben vertafißt. Herzstückund blutigen Krıege, den Hunger sıerung der Welt“” (W992) eın
WI1e€e alle Formen der rassıschen un: — Apostolisches Schreiben die Or- des päpstlichen Briefes 1St nach einem

ausführlichen historischen Rückblicklıg1ösen Intoleranz. Als POSItLV und als densleute In Lateinamerıika gerichtet,
ein Zeichen der Hoffnung werten s1€, das 26. Julı veröftentlicht wurde Kapıtel 188 „Ordensleben un: kırchli-

(vgl (Isservatore KRomano, Z SO che Einheıit Es schickt dem die Relı-da{fß „eıne starke Strömung für de-
mokratische Reformen“ In einıgen Es enthält grundsätzlıche Aussagen z10sen betreffenden Hauptteıl ıne
afrıkanıschen Ländern gebe. Ziel ZUur spezifischen Berufung und ZU Einleitung miıt dem Tıtel „Ireue ZzUu

7 weıten Vatıiıkanıschen Konzıl“ VOTI-müfsten auch IN Afrıka freıe Gesell- mıissıionarıschen Auftrag der Ordens-
schaften se1ın, ıIn denen verschiedene leute un: stellt über den historischen aus, In der Zıtierung VO ‚Lu-

AnsıchtenGlaubensüberzeugungen, Anlafß hınaus eigentlich die Antwort INE  . gentium“ „alle die Offenbarungs-
und politische Meınungen ohne Be- des Papstes auf eınen akuten Konflikt wahrheit Liebenden“ aufgefordert

innerhalb der lateinamerikanıschen werden, „den Blick auf das Lehramthinderung un: Bedrohung nebeneın-
ander bestehen können. Kırche dar Es geht das Verhältnis der Kırche richten“, ohne sıch VO

zwıschen Ordensleuten und Bischö- remden Ideologıien verwırren las-
Wachsendes Bewußtsein fen, Standort und Gewicht der Or- scn$ı1 Es folgt der Hınweis auf die hıer-

densleute ıIn der Gesamtpastoral I5a archıische „Natur un Struktur“ derpolitischer Verantwortung teinamerıkas. Der Streıt das Bıbel- Kırche, aut das Bischofsamt „un
In Jüngster eıt häuten sıch die Be1- projekt „Wort un Leben“ der lateın- der Autorität des römischen Pontitex“

amerıkanıschen Konferenz der Or- un: auf Ireue und Gehorsam desspiele, da{fß natıonale afrıkanısche Bı-
schofskonferenzen politischen UN: densoberen (CRAR) 1St WAar INZWI1- Gottesvolkes gegenüber Papst un: Bı-
gesellschaftlichen Ereignissen ın ıhren schen beigelegt (vgl Maı 89 schöten. Programmatisch für das
Ländern Stellung beziehen. So hat der 206. doch hat nıcht zuletzt das 114AS5- Papstschreiben insgesamt eın S5atz, der
ständıge Rat der zaırıschen Bischots- S1Ve Eingreiten Roms (u mIıt der SLA- sıch WI1€e eın Faden 1n 11U wenıg

elıneskonterenz 1mM März d. J] i1ıne Stellung- tutenwıdrıgen Eınsetzung abgewandelten Formulierungen durch
nahme ZUur „Gegenwärtigen Sıtuation CLAR-Generalsekretärs vgl den TLext zieht: „ s 1STt daher nN-

November LO 491 {f.) „nach da{ß dıe Ordensmänner unuUunseres Landes herausgebracht, dıe dıg,
sıch kritisch mıt dem Präsidialsystem Schrecken und Ratlosigkeıit” Verlet- -frauen hre Nn Ireue den Leh-
VO Mobutu auseinandersetzt un: dıe ZUNSCH un Enttäuschungen hınter- ren des Konzıls unversehrt erhalten
soz1ıalen Mißstände des Landes deut- lassen, Edeni1o Valle SVD, Vızeprä- und die Einheit mıt den Hırten als
lıch benennt (Jeune Afrıque, sıdent der CLAR und Vorsitzender Zeugnıis eıner vollkommenen kırchlıi-
Auch die Bischöte Kameruns haben der brasılıanıschen Ordensoberenkon- chen Übereinstimmung beständig 4A4U S -

ZzU Pfingstfest 1990 eınen natıonalen terenz. drücken“ (Nr 14)
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der Kırche se1ın müssen.“ Den Bischö-Die theologischen Aussagen des Lehr- und missionarischer Einsatz jedes

INTS über das Ordensleben selen In ten als „authentischen Lehrern und Christen und damıt auch der latein-
Lateinamerıka DOSItIV aufgenommen Zeugen der göttlichen und katholi1- amerıkanıschen Ordensleute srößer
worden, schreıbt der Papst, und hät- schen Wahrheit“ obliege C „MmIt vol- se1ın könnten, als S$1€ tatsächlich sınd
ten sıch auch In „kreatıven Umsetzun- ler Verantwortung für dıe Ordens- ausgerechnet diejenigen räger der
gyen nıedergeschlagen. Allerdings leute über das wachen, W die Pastoral ıIn Lateinamerika, die Insge-
„hat diesbezüglıch leider nıcht Vermittlung der Glaubenslehre be- SAamıı(«L gesehen dem ‚Volk“ den Armen,
Abweıchungen un: allzu radıkalen trifft, und War sowochl In den Zen- esonders nahe sınd darın dem [Di:z

tren, die sıch ihrem Studium wıdmen, özesanklerus In den meısten Ländernund einseıtigen Haltungen gefehlt  C
(Nr 1:5)) Wıe dieser Stelle lıegen ın als auch beım Gebrauch der Übermitt- OTaus Dıie hohen Zuwachsraten der
dem Papstschreiben überall Lob und Sehten In fast allen Ländern Lateın-lungsinstrumente, also der Veröftent-
Tadel nah bejieinander. och häufiger lıchungen WI1e der Verlagshäuser” )a- amerıkas haben In den Bischofskonfe-
mahnt der Papst nach anerkennenden MIt dürtte der Papst dem Wunsch des renNnzen W1€e In Rom Alarm ausgelöst.
Worten, da{fß 880028  —_ sıch Iragt, w1€e lateiınamerıkanıschen Bischofsrates Da{iß die katholische Kırche den Sek-
beides zusammenpaÄSit. Rechnung haben, ten nıcht wırksam begegnen kann,

dıe Publikationen der In der lateın- lıegt indes nıcht zuletzt ihrem chro-
amerıikanıschen Konfterenz der Or- nıschen Personalmangel. Heute mu{AINUNS VOT
ensoberen zusammengeschlossenen eın nach sıeben Jahren Studium In die„Abweıichungen und allzu Ordensgemeinschaften stärker Seelsorge geschickter katholischer

radıkalen Haltungen” kontrollheren. Priester miıt Predigern konkurrıeren,
die WI1€e Pılze aus dem Boden schießenDas Verhältnis zwıschen Bischöten Hart dürtte die lateinamerıkanıschen

und Ordensleuten WI1€ auch die InsStitu- Ordensleute der kaum verschlüsselte und miı1t der Bıbel dem Arm als
einzıgem Küstzeug VO  - Haus Haustionalısıerten Beziehungen zwıschen Vorwurtf des Papstes treffen, S1E selen

nıcht schuldlos der Aus- gyehen, TOSten und verheı-beıden selen 1mM allgemeinen zufrie- ßRendenstellend, heißt In Nr C — breitung der Sekten iın Lateinamerika,
doch haben sıch In bestimmten Sıtua- der dıe katholische Kırche 1U  S ıltlos Ordensleute als „Vorhuttionen Unverständnıis und starke (Ge- zusehen kann. Den (aus trüheren
gensäatze gezelgt, die eıner wahrhaften zahlreichen Ansprachen un: den be1- der Evangelısıerung“
Ekklesiologie der Einheit nıcht ENL- den Instruktionen Zzur Befreiungstheo- In Lateinamerıka leben über DPro-sprechen un: Friıeden und Eintracht logıe bekannten) Ausführungen über

ent aller Katholiken (vgl ds Hefit,Zu Schaden der mıssıonarıschen iıne recht verstandene „Option tür die
Aufgabe der Kırche stören.“ Eıne indı- Armen“ mMIt der Verurteilung „einıger 431) ber NUuU  S z zehn Prozent

des Weltklerus sınd dort tätıg. Derrekte Anspıelung auf dıe Konfliktlage Befreiungstheologien“ und der War-
1ın der lateinamerıkanıschen Kırche, NUuNs VOT dem Gebrauch marxıstischer Priestermangel wiırd gelindert durch 1n

die Seelsorge entsandte Ordensprie-der sıch die Mahnung anschliefßt, die Interpretationshilfen äflßt der Papst
1mM Kirchenrecht fixierte „richtige Au- dıe Mahnung folgen: - Das Salz dart ster ( 50 000), die Ordensfrauen

10 000) und Gemeindeleitern undtonomıe“ des Ordenslebens dürte nıcht schal werden“ und fährt tort: IS
nıcht apostolischen Aktıvıtäten kann vorkommen, da{fß das olk (GOt= Katechisten ausgebildete Laılen. Unter

der Hıerarchie vorbeı tühren. LEeS nıcht immer die ersehnte Unter- den gegebenen Zahlenverhältnissen 1StAD die Pastoral In Lateinamerika VO  23 den
wAare auch talsch denken, die Or- ützung be]l den Ordensleuten findet,

weıl diese vielleicht ıIn ihrem Leben Ordensleuten wesentlich mıtgeprägt.densleute hätten VO  e ihrer Berufung Im Dokument VO Medellin (1968)her eın Charısma, das den Oberhirten nıcht genügend den machtvollen Wıl-
fehle wurde auf die „prophetische Aufgabe“len (sottes wıderspiegeln, den S1E Ver- hingewlesen, die das Ordensleben 1mmıtteln ollten Solche SıtuationenJohannes Pau!/! R8 erinnert die Ordens- können 7A08 Anlafs dafür werden Lauf der Kirchengeschichte ıimmer DSC-
leute daran, da{fßs S1€ dem Papst Gehor- habt habe

W as leiıder auch geschieht da{ß viele
sa schulden und sıch den Bischöten

HS und eintache Menschen Z
Im Schlufßdokument VO Puebla

1M pastoralen Bereich unterordnen (1979) hıeß Berufung auf das
müssen. Konkreter und mıt deutlıi- eichten Beute der Sekten werden, be] Rundschreiben „Evangelın nuntiandı“
chem, WEeNnNn auch unausgesprochenem denen sS$1e ıne relıg1öse Sınngebung Pauls NL INa  s finde dıie Ordensleutedes Lebens suchen, die S1€e vielleicht Getahr für Leıb und Leben oftBezug auf das „ Wort und Leben“-Pro- dort, INa  a S1€e ihnen mıt vollenjekt der GAWARR: S 1ST kla da{fß dıe der vordersten Missionsfront, undHänden reichen ollte, nıcht finden“pastoralen Inıtıatıven der Ordensleute (Nr 20) „dıe Kırche schuldet ihnen viel” Vom
und iıhrer Koordinierungsgremien auf „Reichtum des eigenen Berufungscha-
dıözesaner, natıonaler oder übernatıo- Die päpstliche Einschätzung trıtft rısmas“ un der Optıon für die Armen
naler Ebene ohne Zweıdeutigkeıten WEINN INa  = eiınmal davon absıeht, da{fß als „bemerkenswertester Tendenz des
oder stille Vorbehalte Ausdruck einer lateinamerikanıschen Ordenslebens“der Papst zurecht anmahnt, W as 1mM-
vollkommenen Einheit miıt den Hırten IMer gılt da{ß nämlıch Glaubenskraft WAar dort die Rede Das Papstschrei-
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ben greift aber 1U ine Schlüsseltor- Dürten Konflikte nıcht Hıngabe für dıe Armsten“ ihr Leben
mulıerung des „Puebla-Dokuments” gelassen haben.)seın”? Selit Jahren steht das Seelsorgeperso-auf Die MNMeUEG Evangelısıerung ertor-
dere C „dafß dıe Relıg10sen heute Di1e Aufgabe der Ordensleute In die- nal in Lateinamerika, darunter auch
WI1e€e gestern iın NS Gemeinschaft NS Bereich wırd ausschliefßlich damıt dıe Ordensleute, dem Druck
mıt den Oberhirten weıterhin dıe Vor- umschrıeben, sS1e selen aufgrund ıhrer ständıger, oft VO den eıgenen
hut der Evangelısıerung bılden ...“ räsenz 1m olk verantwortlich für Leuten angeregten Mahnungen a

(Nr 24) Johannes Paul] Dl teılt diese dıe Belebung kirchlicher (Gemeın- Rom angefangen be1 den pastoralen
posıtıve Wertung gyrundsätzlıch; das schaften, „insbesondere für die relı- Ausbildungszentren über verwendetes

katechetisches Materı1al bıs -zentrale Anlıegen selnes Brietes 1St J6 Z1ÖSe un: moralısche Bıldung der
doch die nahtlose Einfügung („Unter- Laıen, VO  S allem tür die Erzıiehung der nellen Umbesetzungen und Dıiszıplı-

Jugend durch Ausbildung und Kate- narmafilßnahmen. Die Spannungen Inordnung”) der Ordensleute und iıhrer
evangelısatorıschen Kraft ıIn die (Ge- chese“ hne jeden Hınwelıls auf die einıgen Ortskirchen verschärten sıch,
samtpastoral;, deren Linıe der Orts- Unvermeidlichkeıit VO Kontftlikten 1m nıcht zuletzt aufgrund der polarısıe-
bischof bestimmt. Die zweiıtellos uner- Streben nach sozıaler Gerechtigkeıt, renden und insotern auch einheıtsge-
läßliche Zusammenarbeıt zwıschen auf diıe damıt bısher und künftig VCEI- tährdenden päpstliıchen Ernennungs-
„Vorhut“ un: Bischof soll nach den bundenen Gefahren, Opter und Le1- polıtık. Der Papstbrief dıe Ordens-
Vorstellungen des Papstes offenbar den heifit „In allen sollt ihr eın leute, sovıel Selbstverständliches und

richtiges Bewullstsein VO soz1ıaler (Je= Rıichtiges enthält, scheint bestimmtvöllıg spannungsfreı auf der Basıs
eınes „affektiven und effektiven inne- rechtigkeıt wecken, das VO  D brüderlı1- VO der nıcht uCNH, aber offenbar
n  s Zusammenhalts“ erfolgen. Dıies cher Liebe inspırıert 1St der 11VEI- noch gewachsenen Angst, S$1€E könnten

Rom A4aUsS dem Ruder laufen Ob dieINas wünschenswert se1n, aber 1St zıchtbaren Grundlage dafür, da{fßs In
auch realıistisch? In Rom und nıcht jedem Land 1m Bereich des (Gemeıln- Ordensleute den WwW1e€e überall ın der

wohls Frieden und Harmonie wachsen elt auch In Lateinamerika vorhande-letzt der Spıtze der Ordenskongre-
gyatıon scheıint 1194  —; immer mehr dazu un eıinen kulturellen und WIrt- 11C  —_ Fehlentwicklungen 1ın der nach-

schaftlichen Entwicklungsstand für konzılıaren Kıirche überproportlo-ne1ıgen, Spannungen pCr als (e-
fährdung der kirchlichen Einheit un: alle erreichen mOÖge. So wiırd der Kon- nal beteıilıgt I, da{ß der Briet vol-
nıcht als zumındest möglichen frucht- tinent der Hoffnung eıner echten ler Mahnungen _seine Berechtigung
baren Prozefß verstehen. Das wird GemeinschaftvonSchwesternationen. hat, WAre iıne eıgene Untersuchung
auch 1m Abschniıtt des Brietes „Förde- (An anderer Stelle gedenkt der Papst WEeTL. Ihr Anteıl dem vielgeprie-

Autbruch der lateinamerikanı-runs der soz1ıalen Solidarıtät“” deutlich allerdings der Ordensleute, die SIn
(Nr 210 Ireue ZAUE Evangelıum und 1n der schen Kırche dann ber auch.

Der gesamtdeutsche Streıt den M
Anmerkungen Zzu geltenden Recht und möglichen künftigen Regelungen
Mıt der Wiederherstellung der staatlichen Einheit Deutsch- Der Beıtrıtt der DD  - ZAUEE Bundesrepublık nach Art 23
lands 1st auch e1n Streıt über das unterschiedliche AD- des Grundgesetzes macht Rechtsangleichungen verschie-
treibungsstrafrecht ıIn den beiden deutschen Staaten UN. über denster Art notwendıg. Da 1m Abtreibungsstrafrecht In
1Nne möglıche gesamtdeutsche Regelung, die nıcht mıt der Dbis- der Bundesrepublık und In der DDR unterschiedliche Re-

gelungen in Kraft sınd, bedarf auch in dieser INn der Sa-herigen Regelung In der Bundesrepublık ıdentisch sein muß,
ausgebrochen. Politisch z ırd gegenwärt1g m»ornehmlich über che und psychologisch-politisch schwıerigen aterıe
Übergangsregelungen gestrıtten, die gCN notwendiger An- eiıner Regelung. Diese kann theoretisch In der ber-

hassungsfrısten auf jeden Fall unvermeıidlich sind. Gleichzei- nahme der Gesetzgebung der Bundesrepublık für das RC-
t19 ıst aber 1ine nNeue Auseinandersetzung über e1ine endgül- samtdeutsche Staatsgebiet oder 1m noch theoretischeren
t1ge (dauerhafte gesamtdeutsche Regelung ın Gang gekom- Fall 1n der Ausdehnung der DDR-Regelung auch auf
MMNe  S Die Bundestagspräsiıdentin und Vorsitzende der Frauen- das Gebiet der Bundesrepublik bestehen. Wünsche gıibt

hüben W1€ drüben, WEeNnNn auch ungleıich verteılt, 1n beıdenUNLON, Rıta Süssmuth hat AZUYU eiınen z elbeachteten
Vorschlag gemacht. 1eweıt rag Er UN ın zwelche Rıchtung Rıichtungen.
zeichnen sıch Neue Modelle e1Iner Regelung ab® Faktisch mögliıch wAare 1U  — erstere Lösung, un eın ab-


